Jesus aber nahm die Brote, dankte und gab sie denen, die sich gelagert hatten; desgleichen auch von den Fischen, soviel sie wollten.  


Joh. 6,11








Es ist zu wenig,


was die Jünger haben:


Wie soll es reichen,


wie wird jeder satt?


ein bißchen Brot,


zwei Fische sind die Gaben;


wie wird's genug,


daß jeder etwas hat?





Sie bringen's Jesus,


nicht daß er's verteile!


Er soll nur sehen,


daß es niemals reicht;


und er ergreift's,


daß er die Zweifel heile,


daß kleiner Glaube


dem Vertrauen weicht.





Und Jesus dankt,


erbittet Gottes Segen,


daß er aus Mangel


seinen Reichtum macht.


Dann kann die Fülle


Zweifel widerlegen:


Sie werden still,


die vorher klein gedacht.





So sind wir auch,


so arm ist unser Denken:


"Was ist denn schon


das, was ich hab' und bin?


Und wird's nicht kleiner noch


im Weiterschenken?


Liegt denn im Teilen


irgendein Gewinn?"





Ich werde sehen,


wenn ich Jesus bringe,


was meines Lebens


gute Gabe ist.


Er dankt und mehrt


mich selbst und auch die Dinge,


nach einem Maß,


das voll und reichlich mißt.


22. Juni











